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auf die mögliche Vorbildwirkung der Notiz zur Bamberger Domweihe 
von 1012,11 zumal die Quedlinburger Äbtissin Adelheid (999–1044) an 
diesem feierlichen Ereignis im 1007 neu gegründeten Bistum Bamberg 
teilgenommen hatte.12

Die Quedlinburger Kirchweihe von 1021 findet auch in der Reichs
chronik des Annalista Saxo Erwähnung, allerdings in einer summari-
schen Zusammenfassung, die nur den Hauptkonsekranten, Bischof 
Arnulf von Halberstadt, und die Tituli des Hochaltares nennt und 
die vermutlich eine Übernahme aus den Quedlinburger Annalen 
darstellt.13 Die neben dem Annalista Saxo wichtigste Ableitung der 
Quedlinburger Annalen, die Annales Magdeburgenses, übernehmen die 
Nachricht von der Quedlinburger Kirchweihe trotz der Beteiligung des 
Magdeburger Erzbischofs Gero dagegen bemerkenswerterweise nicht. 
Die methodische Schwierigkeit von Argumenten ex silentio sowie die 
undurchsichtige Überlieferungssituation der Quedlinburger Annalen – 
wir kennen die genaue Vorlage nicht, die dem Magdeburger Annalisten 
zur Verfügung stand, die aber eine andere als die des Annalista Saxo 
war14 – geben allerdings keinen Raum für weitere Schlussfolgerungen.

Der Vollständigkeit halber sei noch ein Diplom Heinrichs  II. er-
wähnt, das der Kaiser anlässlich der Weihe ausstellte und in dem er 
den Quedlinburger Sanctimonialen mehrere Besitzungen übertrug.15 
Es enthält allerdings keine weiteren Informationen zur Kirchweihe, so 
dass wir uns ganz auf die Überlieferung in den Quedlinburger Annalen 
konzentrieren können.
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